
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REG~ERUNGSRATES
•.~.:~t~ürRaurnp1~DES)KANTONS SOLOTHURN

JE 25MR21974 VOM

22, März 1974 Nr. 1415

ke ~er~meindeGg~n nt“erbi~eitet dem Regierungsrat den
~zur Ge
nehmigung, -

Gui~zgen besitzt einen r~chtsgLU.tigen Zonenplan, der mit RRB Nr.
2329 vom 27.. Ap~il .1965 genehmigt wurde.

Im Zusammenhang mit einzelnen Bauvorhaben, sowie der notwendig
werdenden Standortverlegung der Kläranlage in die Industriezone

~i~nd s~hlie.sslich dem geplanten Bau der regionalen ARA~2u~leitung
(0berflächenk~nal Härkingen-.Gunzgen), legte die Gemeinde Gunzgen
den Teilbebauungsplan Zilmatten, Chällermatten, Niderhof, auf,
der folg~nde Elemente enthält:-. . . ::.-. -

a) Industriezone Il~~~: nördlich SBB—Linie, zum grössten
2~1 SBB—Areal, Par~ellen Nr. 955, 212, 229, 240, 241 (GB
Gunzgen), . .

b)~am Wes.tende de.r rechtsgültigen Industrie~one:
Die Zone öA als Standort der ARA südlich geschoben.in.die In—
dustriezone und die Landwirtschaftszone, Eine äquivalente
Fläche der Industriezone wird in der alten ÖA_Zone:neuausge_
schieden, der Rest wird Landwirtschaftszone,

c) Windschutzstreifen: Als Folge dieses Abtausches wird der Wind—
schutzstreifen bis an die SBB—Linie liochgeführt,

d) Industriezone I~ 2.Etae: Entlang der geplanten regiona
len ARA—Zuleitung im Bereich der Parzellen 483, 1065, 909 und
261 wird eine Industriezone für ruhige Industrie ausgeschieden.

e) ~L2~ erb —eschossi: Die bereits bestehende
und Gewerbezone im Gebi~t ~Krümleten“ wird in südwest—

licher Richtung ausgedehnt, Gleichzeitig werden die bestehenden
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Gebäude am Nordrand dieser Zone mit einbezogen, Die Wohn— und

Gewerbezone östlich der Industriestrasse wird dem korrigierten
Bachlauf angepasst und durch eine 10 m breite t1Freihaltezone“
von diesem getrennt.

f) ~ onungWGi öA auf dem Grundstück des Pumpwerkes.

g) “Freihaltezoii~ nordlich der erweiterten UG 3 und entlang dem
Ba~h1auf(Mittelgäub~).

h) Strassenkorrektur Industriestrasse: Diese wird in ihrer
Linienführung vor allem im Bereich der Liegenschaft Nr. 909
geändert und auf 6 m mit Trottoir ausgebaut.

±)Industrie—Verkehrs—Entlastungsstrasse West—Ost, inkl. Ein—
mundung iii die Industriestrasse. Diese ist.~geplant, um den
-industrieverkehr aus dem Dorf fernzuhalten.

-k) ‚ß klieend rschlies~ ~strasse für die W 4 - 7 ab •- Industrie-~
strasse.

.~:jr~r Teil~ebauungsplan Zi1matten,Cällermat~e~, Niderhof, der die
-Element?-;a) bis k) enthält, ~lag in de~‘ -~eit vom 5.5.1972 bis
4.6.1972 öffentlich auf. Während der Auflagezeit erfolgte eine
Einsprache, die gütlich bereinigt werden-konnte. Der Plan wurde

• ~darauf vön der Gemeindeversammlung am 14. Juli 1972 genehmigt.

Formell wurde das Verfahren riQiatig durchgeführt,

Materiell sind folgende Bemerkungen anzubringen:

Der Plan wurde am 5, Au~st 1972 dem Bau~epartement und dem
Regierungsrab zur Prufung und Genehmigung eingereicht. ~ie Prufung
ergab je~odh, dass der Plan in dieser Form aus folgenden GrUnden

.~iciit~genehrnigt werden kanfl: :- .

1. Die neu einzuzonende Flache ist wesentlich zu gross und wider—
* ~ric1at ~Ln ihrem Umfang dem Flächennutzungsplan der Regional—

pianungsgruppe -Oiten-Gösgen—Gäu (si~ie RR13 Flächennutzungsplan

der RegionalplanungsgruppeQlten-Gösgen—Gäu für ihre Region
vom6, April 1971), •*• •- -: •~-; •
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2. Die Erschliessung der neuzuschaffenden Zonen ist nicht in allen
Fällen abgeklärt.

3. Die meisten Flachen liegen ausserhalb des GKP,

~ Im Gäu~sind bereits sehr grosse Industriezonen ausgeschieden
wrden, Es ist planerisch~nicht zu vex‘antworten, wenn riesige
Flächen als Industriezönen aUsgeschieden werden, die dann in
folge des Ueberangebo•tes nicht konzentriert und damit wirt
schaftlich erschlossen und überhaut werden können, Solche Ein—
zonungen müssen als willkürlich und als qualifiziert, unange
messen abgelehnt werden,

Aii~i~en Gründen beantragt das Bau-Departement dem R~‘gierungs
rat die unter a), d), g), i) und k) beschriebenen Elemente des
Planes von der Genehmigung auszunehmen.

a) ~ striezonel Etae (SBB—Areal): Diese Fläche soll
nicht eingezont werden, da fremde Industrien auf dem SBB—Areal
une~“Unscht sind und zudem die Erschliessung nicht gewähr
leistet ist (DU~nern‘brücke),

d) Industriezone I2~ .* 2. Eta e Parzellen GB Gunzgen Nr. 483,
lÖ65, 909 und 261: Diese Zonen wUrden dem Flächennutzungsplan
der Repla OGG widersprechen, Sie liegt ausserhalb des GKP und

( in der Nahe der Wohngebiete,

~)~‘;FreiIialtezone im Bereich der WG 3 und der iIindschutzstreifen:
Diese Zone existiert im Baureglement der Gemeinde Gunzgen
nicht und kann deshalb auch nicht Gegenstand des Teilbe—
bauungsplanes sein,

~
mundung in die Industriestrasse Diese Strasse erubrigt sich
vorlaufig mit der Belassung der Industriezone im bisherigen
Rahmen,

k) ‘~~klie. end. Erschliessunsstrass~ UrdiejL4—7‘ ab‘ tndustrie
strasse, Die Erschliessung der W 4 — 7 wird ~egenwartig im
Zusammenhang mit dem Bauvorhaben in einem speziellen Be—



bauungsplan speziell geprüft.

Der ursprüngliche, von der Gemeindeversammlung genehmigte Plan
wird also um die oben beschriebenen Elemente reduziert, Der nicht
be~nstaridete Te-i~]~ des Teilbebauungsplanes Zilmatten, Chäller—
matten., Nide±häf, ist im neuen, ab~eänderten..Plan gleichen
Namens mit Aenderung vom 10, Ma~ l97≥und 15. Januar 1974 darge

~steilt,und ka ~initAusnahme der Elemente g) und i) in dieser
Förm von der R~gierung~hmigt werden,

Es wird
beschlossen:

;~l~ Der Teilbebauungsplan Zilmatten, Chällermatten, Niderhof~ der
Gemeinde Gunzgen wird wie im bereinigten Plan (mit Abär~d~rung
vom 15. Januar 1974) und unter Ausschluss folgender Teile
genehmigt

— Industriezone I~, 1, Etappe (SBB—Areal), Parzellen GB
Gunzgen Nrn, 955, 212, 229,~240,:24l,

— Industriezone 12, 1, + 2.Etapp:e7, südlich geplanter M~itte1-
gau—Expressstrasse, Parzellen GB Gunzgen Nr. 483, ~065, 909
und 261,

— Freihaltezonen im Bereich der WG 3 und der ~1Findschutzstreifep.

IndüstrieLV~rkeh~s~Entlastungsstrasse West-~0st undEin—

mündung~-~ -~

RückliegendeErschliessungsstrasse für die W 4 — 7ab
Industriestrasse,

Die im alten Ple.n als Freihaltezone ausgeschiedenen Windschutz—
streifen sind Fe1dg~hölze und unterstehen als solche dem kant,
Forstgesetz. Für Hochbauten ist ein Waldabstand von 30 m, bind,

15 m mit regierungsrätlicher Genehmigung, einzuhalten,

2. Die Gemeinde wird verhalten, dem kant, Amt fur Raumplanung
noch5kox~rigierte Pläne~ wovon einer auf Leinwand aufgezogen,
versehen mit dem Genehmigungsvermerk der Gemeinde und unter
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Hinweis auf die von der Genehmigung ausgenornmenen Elemente
im alten Plan, bis zum 30. April 1974 zukommen zu lassen.

Genehmigungsgebühr: Fr~ 200,—--
Publikationskosten: Fr. 18.— (Staatskanzlei Nr. 242 ) RE

Fr. 218,——

Der Staatsschreiber:

~

Bau-Departement (2) HS
Kant. Hochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (2)
Jur. Sekretär des Bau—Departementes
~it für Raumplanung (2),~
Landwirts chafts—Departement, Genehmigungsstelle (2)
Amtschreiberei Olten,~
Kant, Finanzverwaltung (2)
Kreisbauamt II, Olten, mit 1~
Einwohnergemeinde, 4617 Gunzgen /RE
Baukommission, 4617 Gunzgen, mit 1 gen, Plan~(folgt spätefl
Sekretariat der Katasterschatzung, ~Len.Pl~Lfoltsäter
Ingenieurbüro E, Frey, Ringstrasse 1, 4600 Olten

Amtsblatt Publikation: Der Teilbebauungsplan Zilmatten, Chäller—
matten, Nid~rhof der Gem~inde Gunzgen
wird teilweise genehmigt,




